
„1
J

7 Ê  eetceo V

J

r  itQnS— aagg a —5 S

T

 νον ν

8

J 2 gi—Seeoo— ati
4va  í—J

So
b 2*
—S2— See— A



on

yYer
Je/?!, 29Meærſeburq r viνν

J

AI ortſiaſas A ν
J vuu 5 Aectesß.

n



Teyt
ur

RaAa rr r ewi ol,An dem Sonntagte,
Septuageſima,

Velche in der

Kchloß un ghom

Ftirche
alhier wird produciret werden.

und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.

MERSCBURG,
druckts und verlegtsChriſtian Koberſtein,

zu finden aum Dome.



Nagfricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.1 Solt ich meinen GOtt nicht trauen, 165
2 Kyrie, Gloria, in burelſis Deo.
3z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Gollect und Epiſtel
5 Wer nur den lieben GOttlaſt walten, i72
6 Evangelium,
7 Concert, und Glaube.
3 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
9 Liebſter JEiu wir ſind hier, Dichund 644
10 GOtt der wirds wohl machen, 164
11 Communion Cantata.

12 Collect und Seegen.
13 Gloria, Lob Ehr und Herrlichkeit, v.7. 370

Nach Mittage.

1Pſalm, Veck. go2 Kornmt her zu mir ſpricht GOttes Sohn 577
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Mir nach ſpricht Chriſtus 3616 Collect, und Seegen,
 Der heilge Geiſt uns wohne bey, v. ʒ3. 4



Dom. Septuageſimæ.

Vor der Predigt,

ConceEkro.

Pſ gʒ, V. 19.

Tutti.

Jo—d ſchaffet meiner
SeelenRuhr.

J



Jer Abend bringt die Ruhe
waro Den Muden zum Gewinn.
Da leg ich meine Schuhe
Von matten Fußen hin.
Die Laſt die mich bißher gedrucket,
Was meine Schultern muſſen tragen,
Hort alles auf zu plagen
Wenn GOTT den Abend ſchicket.

Aria.
Auf das Drucken
Folgt Erquicken
Und erwunſohte Ruh!
Muſt du aleich bey ſchwehren

Tagen,
Mandche Laſtund Hitzetragen,
Seele ſei
EDOtt getreu,

Denn Erſchidtt dirszu.
D. C.



KReecit.
Mein GOtt laß ohne Murren mich
Das trübe Elend bauen,
Und obder Abendſchonverzogertſich,
Den Himmels-Groſchen mich allzeit in

Hoffnung ſchauen;
Binich den Letztern zugezehlet,
Die Du nach langer Muh zur Ruhefüh.

ren wilt?
Wohlan ich bin bereit, wozu Du mich

erwehlet,
Dein Will HErr iſt das Ziel, ſo mein

Verlangenſtillt.

Aria.
Endlich wird derAbend kommen

Da man miqh zur Ruhe tragt.
Denn werdich in Zions Auen
Ewig meinen JEſum ſchauen,
Er hat mir und allen Frommen

Seine Krone bey gelegt.
m ν



Choral. 1. Verß.Nun geht ihr matten Glieder, Geht hin und legt cuch
nieder, Der Beiten ihr beaehrt, Es kommen Stund
und Zeiten, Da maneuch wird bereiten, Zur Ruh ein
Bettlein in der Erd.

Cantata.
Uber die Sonntags Epiſtel.

Recit.
Einjeder laufft, der in den Schrancken

laufft,
Doch wer am beſten laufft erhalt zum

Lohne
Das Kleynod und die Ehren Crone.
Drum laufft alſo, daß ihrs ergreifft.

Aria.
Lauffet, fechtet.kampffet, ringet,
Biß ihr Sieg und Preiß erlangt!
Rur verganglich und die Cronẽ
Die ſonſt irrdſche Kampffer loh

nen,Unverganglich aber prangt.
Wer des Geiſtes Kampff voll—

bringet. D. C.
J



Recit.
Ein Jeder aberder da Kampfft,
Enthalt ſich aller Hinderniſſe,
Wodurch ſein Lauff ſich hemmen kan.
Und lauft alſo, nicht als aufs Ungewiſſe,
Erfecht alſo, nicht als der in dieLufft ver

gebens ſtreichet,
Und wie er die Begierden dampfft.
Den Leib betaubt und zahmt:
So halt er ruſtig an,
Biß aller Feinde Heer
Nach unverdroßner Gegenwehr
Beſiegt entweichet.

Aria.
Halt an o Menſch und kampffim

Glauben,
Halt anundgeh gerade zu,
So kan dir nichts das Kleynod

rauben,
Auf Unruh folgt zuletzt die Ruh.

 R Z D,. c.
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